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VORSCHLÄGE

Der Ausschuss für Kultur und Bildung ersucht den federführenden Ausschuss für die Rechte 
der Frau und die Gleichstellung der Geschlechter, folgende Vorschläge in seinen 
Entschließungsantrag zu übernehmen:

1. begrüßt die Kultur der Gleichstellung in der Europäischen Union mit dem „Fahrplan für 
die Gleichstellung“ der Kommission und dem  „Pakt für die Gleichstellung der 
Geschlechter“ des Rates und fordert konkrete Maßnahmen und finanzielle Mittel zu ihrer 
Umsetzung;

2. würdigt das Potential der Politik der sozialen Kohäsion zur Förderung der Gleichstellung;

3. stellt fest, dass Frauen nach wie vor weniger Entscheidungspositionen besetzen;

4. hebt hervor, dass der größte Anstieg in der Frauenbeschäftigung größtenteils auf Berufe 
mit geringer Entlohnung und prekären Arbeitsverträgen entfällt und das Lohngefälle 
zwischen Männern und Frauen in manchen europäischen Ländern weiterhin bis zu 30% 
beträgt; begrüßt daher Maßnahmen, die den Frauen gleichen Zugang zum Arbeitsmarkt 
ermöglichen und weibliches Unternehmertum fördern, und dringt darauf, Vorurteile und 
geschlechterspezifische Diskriminierungen bezüglich Wettbewerbsfähigkeit und 
Beschäftigungsfähigkeit, besonders bei hochqualifizierten Arbeitsplätzen, zu beseitigen;

5. weist darauf hin, dass die Langzeitarbeitslosigkeit bei den Frauen prozentual höher liegt; 
stellt fest, dass die Verantwortung für Kinder unter fünf Jahren mit einer höheren 
Arbeitslosenquote als bei Frauen ohne Kinder einhergeht;

6. empfiehlt, die unterschiedlichen Bedürfnisse in der Entwicklung von Mädchen und 
Jungen im Bildungswesen stärker zu berücksichtigen und dabei Stereotypen entgegen zu 
wirken;

7. vertritt die Auffassung, dass der Arbeitsmarkt in den meisten Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union das höhere durchschnittliche Ausbildungsniveau und die besseren 
akademischen Leistungen der Frauen nicht angemessen widerspiegelt;

8. empfiehlt, darauf hinzuwirken, dass die Schulbildung Wissen und sinnvolle Eckwerte 
vermittelt, um Freiheit, persönliche Unabhängigkeit und Gleichheit erlangen zu können 
und damit soziale Integration zu erreichen; betont, dass insbesondere bei Frauen so 
genannte Schlüsselkompetenzen wie eine unternehmerische Einstellung und ein 
wissenschaftlicher und technologischer Ansatz verstärkt gefördert werden sollten;

9. dringt darauf, Frauen in ihrer beruflichen Karriere zu unterstützen und hierfür 
Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben für beide Geschlechter 
sowie zur Anregung der Übernahme von Familienpflichten durch Männer voranzutreiben; 
fordert die Kommission und die Mitgliedstaaten dringend auf, durchgreifende 
Maßnahmen zur Verringerung des Lohngefälles zwischen Männern und Frauen und zur 
Förderung des Elternurlaubs für Männer sowie des Vaterschaftsurlaubs zu ergreifen;
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10. weist darauf hin, dass mehr und vielfältigere (private und öffentliche) sowie für die 
gesamte Bevölkerung zugängliche Kinderbetreuungseinrichtungen von hoher Qualität und 
Flexibilität bereit gestellt werden müssen, damit Männer und Frauen nach dem 
Elternurlaub leichter ins Berufsleben einsteigen und Berufs- und Familienleben besser 
miteinander vereinbaren können; 

11. betont die Notwendigkeit von Fortbildungsmaßnahmen während des Elternurlaubs, um 
veränderte Berufsanforderungen zu bewältigen;

12. empfiehlt die Entwicklung gesamteuropäischer Maßnahmen zur Bewusstseinsbildung für 
Nulltoleranz gegenüber sexistischen Beleidigungen und degradierenden Darstellungen 
von Frauen in den Medien und in der kommerziellen Kommunikation;

13. weist auf die Notwendigkeit hin, Zuwanderer in die Europäische Union auf die in den 
Gesellschaften der Aufnahmeländer geltenden Werte, Rechtsvorschriften und 
gesellschaftlichen Konventionen in punkto Gleichstellung aufmerksam zu machen, um 
diskriminierende Situationen, die auf einen Mangel an kulturellem Bewusstsein 
zurückzuführen sind, zu vermeiden;

14. vertritt die Auffassung, dass in den Medien die Rolle der Frau in der Gesellschaft 
herausgehoben und gelungene Beispiele für die Gleichstellung von Mann und Frau sowie 
für die Vereinbarkeit von Berufs- und Familienleben aufgezeigt werden sollten; fordert 
die Kommission auf, in den Medien das Bewusstsein für die Rolle der Frau in der 
Gesellschaft  zu schärfen und die Chancengleichheit z.B. durch das Programm Media 
2007 zu fördern.
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